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lhr Schreiben vom 14. Februar 2018

Sehr geehrter Herr Babenhauserheide,

vielen Dank für lhr Schreiben vom i 4. Februar 2018. Auf lhre Anfrage zur

Wiederverwertung der Karlsruher Abfälle möchte ich lhnen gerne antworten.

Die Wertstoffe in Karlsruhe werden über die Wertstofftonne (Holsystem) und uber die

We rtstoffstati o n e n ( B ri n gsystem) g esa m melt.

Wie das Amt fur Abfallwirtschaft (AfA) mitteilt, geht der lnhalt der Wertstofftonne in die

Sortieranlage der Firma ALBA im Rheinhafen. Dort wird der gesammelte lnhalt sortiert und

anschließend einer stofflichen oder energetischen Verwertung zugeführt. Holz (rund 5 %)

wird einer Holzverwerlung, Eisen und Metalle (rund 7 o/o) werden einer Schrottverwertung

zugeführt, Papieranteile (rund 27 %) gehen zur Weiterverarbeitung in die Papierindustrie.

Damit werden rund 8.800 t stofflich verwertet.

Nach Auskunft von ALBA gelangen keine Kunststoffe in Verbrennungsanlagen. Kunststoffe

und sonstige Reststoffe (rund 13.800 t) werden als Ersatzbrennstoff in Kraftwerken und

Zementwerken energetisch verwertet. Je nach vertraglicher Vereinbarung einzelner

Betreiber dualer Systeme mit ALBA werden die anteiligen Leichtverpackungsanteile der

dualen Systeme einer gesonderten Sortierung und Verwertung zugefuhrt. Die
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Entscheidung hinsichtlich der Wahl der Verwertungswege liegt bei den Entsorgungsfirmen,

in diesem Fall bei der Firma ALBA, bzw. den Betreibern dualer Systeme.

Die Prozent- und Mengenangaben beziehen sich auf eine Hochrechnung auf Basis einer

Sortieranalyse der lnhalte der Wertstofftonne aus dem Jahr 2016.

Auf den Wertstoffstationen angelieferte Wertstoffe, wie beispielsweise Metalle, Holz,

Papier und Kartonagen werden ebenfalls einer stofflichen Verwertung zugeführt. Speziell

Kunststoffe gehen zur Firma Suez nach Bruchsal und werden dort in einer

Stoffstromanlage sortiert und zu Ersatzbrennstoffen aufbereitet.

Nach China werden nach Angaben der genannten Firmen keine Kunststoffe oder sonstigen

Abfälle exportiert. Die Darstellungen zeigen außerdem, dass die Verwertungswege der

Karlsruher Stoffströme demnach keine Auswirkungen durch den chinesischen lmportstopp

erwarten lassen.

Bezüglich der Auswirkungen des Verpackungsgesetzes auf den eingesammelten

Wertstoffmull in Karlsruhe können momentan noch keine Aussagen getroffen werden. Das

AfA steht derzeit in Verhandlungen mit den Betreibern dualer Systeme über die weitere

Vorgehensweise vor dem Hintergrund der neuen gesetzlichen Vorgaben.

n Grüßen

ürgermeister


